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Recyclingbaustoffe
Produktion, Zertifizierung und Verwendung

 CE-Kennzeichnung allgemein 

 Normen – Richtlinien - Systeme

 CE-System praktisch umgesetzt

 Produkteignung durch Produktprüfung

 Einsatz von Recyclingprodukten

 Situation in Südtirol

Themen
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CE-Kennzeichnung allgemein
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Die CE- Kennzeichnung für Bauprodukte ist verpflichtend

 Ziel ist die Sicherstellung identischer Anforderungen an Produkte für

den freien Warenverkehr auf dem Binnenmarkt.

 Der Hersteller bringt die CE-Kennzeichnung in Eigenverantwortung an

um zu zeigen, dass sein Produkt den einschlägigen Rechtsvorschriften

und technischen Spezifikationen entspricht.

CE-Kennzeichnung allgemein
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 Sie ist als Marktzulassungszeichen und nicht als Herkunfts-, Qualitäts-, Güte-

oder Normkennzeichen anzusehen.

CE-Kennzeichnung allgemein
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EU Bauprodukten-Verordnung

VERORDNUNG (EU) Nr. 305/2011

EU Bauprodukten-Verordnung
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Die EU Bauprodukten-Verordnung regelt die Vorgaben zur Anbringung der 

CE- Kennzeichnung

 Bevor ein Bauprodukt auf dem Markt der EU bereitgestellt wird, muss eine

sogenannte "Leistungserklärung" erstellt werden, wenn das Bauprodukt von

einer "harmonisierten Norm" erfasst ist oder dafür eine "Europäische Technische

Bewertung" ausgestellt wurde.

Anmerkung: 

"harmonisierte Normen„ -> EN 13242, EN 13043, EN 12620 etc. 

EU Bauprodukten-Verordnung
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Bewertung und Überprüfung der Leistungsbeständigkeit

H: Hersteller; NB: notified Body (Zertifizierungsstelle)

EU Bauprodukten-Verordnung

Beurteilungsverfahren in Bezug auf wesentliche 

Merkmale der Bauprodukte (Relevanz)

H
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Normen und Richtlinien
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Harmonisierte europäische Normen

 UNI EN 13242: Gesteinskörnungen für ungebundene und hydraulisch gebundene 

Gemische für Ingenieur- und Straßenbau

 UNI EN 13285: Ungebundene Gemische - Anforderungen

Nationale Normen

 Norme Tecniche D.M. Infrastrutture 14 gennaio 2008

 UNI 11531-1: Costruzione e manutenzione delle opere civili delle infrastrutture -

Terre e miscele di aggregati non legati 

Regionale Richtlinien

 „Technische Bestimmungen für den Straßenunterbau“ der Autonomen Provinz 

Bozen – BdL Nr. 630 vom 13/06/2017

 „Richtlinien zu Qualität und Gebrauch von Recyclingbaustoffen“ der 

Autonomen Provinz Bozen – BdL Nr. 398 vom 11/04/2017

Normen und RLI
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UNI EN 13242 – Zertifizierung im System 2+ bzw. 4

System 4

System 2+
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UNI EN 13242 – Zertifizierung im System 2+ bzw. 4

System 4

System 2+
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System 4:  für statisch nicht relevante Baukörper

z.B.  Auffüllungen / untergeordnete Dammkörper

System 2+: für statisch relevante Baukörper

z.B.  Tragschichten / frostsichere Schichten (Frostkoffer)

UNI EN 13242 – Zertifizierung im System 2+ bzw. 4
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CE-System praktisch umgesetzt
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 Gewinnung durch den Hersteller

 Werkseigene Produktionskontrolle (WPK) durch den Hersteller: 

Handbuch (Prüfplan) 

Überwachung (Prüfung)  

Leistungserklärung (DOP)

 Zertifizierung durch eine notifizierte Stelle:

Zertifikat

 Vermarktung durch den Hersteller:

Lagerung, Verkauf und Lieferung

 Einbau durch den Verwender:

Straßen-und Ingenieurbau - UNI EN 13242

Betonzuschlag - UNI EN 12620

Asphaltzuschlag - UNI EN 13043 ...

CE-System praktisch umgesetzt
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Produktion natürlicher Gesteinskörnungen

Natürliches, mineralisches Vorkommen, ausschließlich mechanisch aufbereitet

→ Gewinnung durch Abbau im Steinbruch oder Aushub von Baustellen

→ Aufbereitung durch Brechen, Waschen und Klassieren

Quelle: www.volker.slashcam-blogs.de



18

Produktion rezyklierter Gesteinskörnungen

Aufbereitetes anorganisches Material, das bereits als Baustoff eingesetzt war

→ Gewinnung durch Abbruch von Baukörpern und Trennung auf der Baustelle

→ Aufbereitung durch Brechen, Waschen, Sortieren, Trennen, Klassieren und ggf. Mischen
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UNI EN 13242 – Werkseigene Produktionskontrolle

 Einleitung

 Organisation

 Kontrollverfahren

 Prozesslenkung

 Überwachung und Prüfung

 Aufzeichnungen

 Lenkung fehlerhafter Produkte

 Handhabung und Lagerung

 Transport und Verpackung

 Schulung des Personals
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UNI EN 13242 – Prüfplan 

Ausschnitt Tabelle
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Prüfhäufigkeiten gemäß UNI EN 13242
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Prüfhäufigkeiten gemäß UNI EN 13242

Mindestprüfhäufigkeiten je Produktionszeitraum

1-mal pro Woche = 1 Prüfung je 40 Produktionsstunden im Werk

1-mal im Monat = 1 Prüfung je 160 Produktionsstunden im Werk

1-mal im Jahr = 1 Prüfung je Jahr
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System 4

System 2+

UNI EN 13242 – Leistungserklärungen DOP
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UNI EN 13242 – Zertifizierung im System 2+

Ablauf der Zertifizierung durch eine Notifizierte Stelle

 Einreichung Antrag inkl. zugehöriger Dokumente - Hersteller

 Antragsprüfung - not. Stelle

 Abschluss eines Zertifizierungsvertrages - not. Stelle / Hersteller

 Planung und Durchführung einer Erstinspektion

 Bekanntgabe des Inspektionsergebnisses

 Zeitraum für eventuell notwendige Korrekturen – Nachreichungen

 Bewertung der durchgeführten Erstinspektion - not. Stelle

 Entscheidung und Ausstellung des Zertifkikates - not. Stelle

 Laufende Inspektion (mind. 1 mal jährlich)
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UNI EN 13242 – Zertifizierung im System 2+
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Vorteile für den Hersteller und Verwender

 Qualitätsnachweis in der Ausschreibungsphase

 Qualitätsnachweis in der Bauphase 

→ Materialannahme durch die BL

 Qualitätsnachweis in der Betriebsphase 

 Gesetzliche Absicherung -> Bauproduktenverordnung

UNI EN 13242 – Zertifizierung im System 2+
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Pflichten des Herstellers

 Produkterfahrung → bereits verwendeten Materialien

 Produktkenntnisse → Erstprüfung bei neuen Produkten

 Produktkontrollen → Konformitätsprüfung während der Produktion

 Abwägung der aktuellen Produktqualität

→ Bewertung nach Augenschein (wichtig bei Recyclingmaterial)

 Produktanpassung (Recyclingmaterial + natürliche GK)

EN 13242 – Zertifizierung im System 2+
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Produkteignung durch Produktprüfung
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1.) Eignungsprüfung (Erstprüfung)

 Kompetenz: Hersteller

 System: werkseigene Produktionskontrolle

 Norm: UNI EN 13242

 Bezug: Werksproduktion → jährlich oder bei Erstanwendung

2.) Konformitätsprüfung (Kontrollprüfung)

 Kompetenz: Hersteller

 System: werkseigene Produktionskontrolle

 Norm: UNI EN 13242

 Bezug: Werksproduktion → je Produktionszeitraum (Prüfplan)

3.) Identitätsprüfung (Kontrollprüfung)

 Kompetenz: Verwender

 System: Bauwerksprüfung 

 Norm: Technische Bestimmungen für den Straßenunterbau der Autonomen 

Provinz Bozen / UNI 11531-1

 Bezug: Baustelle → je eingebaute Menge

Prüfschema



30

Eignungsprüfungen

Tragfähigkeit 

und

Beständigkeit
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Die wichtigsten Anforderungen im Überblick

1. Korngröße – KATEGORIE d/D 

2. Korngrößenverteilung – KATEGORIE GXXX

3. Gehalt an Feinanteilen - KATEGORIE fX

4. Kornform – KATEGORIE  SIxx

5. Anteil an gebrochenem Korn – KATEGORIE CX/X

6. Widerstand gegen Zertrümmerung – KATEGORIE LAXX

7. Frostbeständigkeit – KATEGORIE FX

Eignungsprüfungen
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Korngrößenverteilung

Bestimmung der Korngrößenverteilung

→ Einfluss auf die Tragfähigkeit (Verdichtbarkeit)

Gehalt an Feinanteile

→ Einfluss auf die 

Frostbeständigkeit
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Kornform

Bestimmung der Kornform

→ Einfluss auf die Tragfähigkeit

(Korngerüst)



Bruchflächigkeit

Bestimmung des Anteils der gebrochenen Flächen

→ Einfluss auf die Tragfähigkeit (Korngerüst)
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Frostbeständigkeit

Wasseraufnahme als Vorversuch für die 

Frost-Tau-Wechselbeständigkeit

Dosenfrostprüfung
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LA-Wert

Bestimmung des Widerstandes gegen Zertrümmerung "Los Angeles-Wert"

→ Einfluss auf die Tragfähigkeit

LA-Wert in % =

Anteil an zertrümmerten Korn (< 1,6mm)

Einwaage = 5 kg (10 bis 14 mm)
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Klassifizierung der Bestandteile

Klassifizierung der Bestandteile von groben 

rezyklierten Gesteinskörnungen

→ Einfluss auf die Tragfähigkeit und Beständigkeit

XRa

RbRu

FL

Rc

Unterschiedliche Bestandteile → inhomogene Eigenschaften
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Einsatz von Recyclingprodukten
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Ausgangsstoffe - Typen

Gesteinskörnung

natürlich rezykliert

sortenrein gemischt

RA

Asphaltgranulat

RB

Betongranulat

RM

Mischgranulat

Kalkstein LA28
Kalkstein LA28

Granit LA31

Porphyr LA26

LA27 - 30

Fräsasphalt LA24
RC1 LA30

RC2 LA35

Ru LA28

Rc LA32

Rb LA42

Ra LA24

LA28 LA24

LA31 - 34

LA??
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Kategorien LA-Wert

Natürliche Hartgesteinskörnung 15 - 25

Natürliche Gesteinskörnung 26 - 33

Asphaltgranulat 22 - 28

Betongranulat 30 - 36

Mischgranulat 30 - 50

Unterschiedliche Eigenschaften

Kategorien Frostbeständigkeit

Natürliche Hartgesteinskörnung 0,2 – 1,0 %

Natürliche Gesteinskörnung 0,5 – 1,5 %

Asphaltgranulat 0,5 – 1,0 %

Betongranulat 1 – 3 %

Mischgranulat 1 – 8 %
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Überwachung von Recyclingprodukten 

Annahme: Eingangskontrolle und -dokumentation

Aufbereitung: Trennen, Brechen, Waschen, Sortieren

Homogenisierung: Lagerung und Durchmischung

Bewertung: Bestimmung der Eignung bezüglich der Mindestanforderung 

gemäß Verwendungszweck

Produktanpassung

Prüfung: Bestimmung der Eigenschaften

Freigabe

gemäß Verwendungszweck

oder
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Situation in Südtirol
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Technische Bestimmungen für den Straßenunterbau 

Autonome Provinz Bozen - Ausgabe 2017
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Technische Bestimmungen für den Straßenunterbau 

Autonome Provinz Bozen - Ausgabe 2017

Mindestanforderungen
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Richtlinien zu Qualität und Gebrauch von Recyclingbaustoffen

Autonome Provinz Bozen - Ausgabe 2017

System gemäß Verwendungszweck
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Richtlinien zu Qualität und Gebrauch von Recyclingbaustoffen

Autonome Provinz Bozen - Ausgabe 2017

C1 Auffüllung Körnungsgruppe 0 – 125 mm System 2+

C2 Frostkoffer Körnungsgruppe 0 – 63 mm System 2+

C3 Tragschicht Körnungsgruppe 0 – 32 mm System 2+

Abb. 5 – Straßenkörper auf Damm

Richtlinien zu Qualität und Gebrauch von Recyclingbaustoffen

Einsatz gemäß Verwendungszweck
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Richtlinien zu Qualität und Gebrauch von Recyclingbaustoffen

Autonome Provinz Bozen - Ausgabe 2017

Mindestanforderungen und Mindestprüfhäufigkeiten 

gemäß Verwendungszweck

Anforderungen gemäß gültiger Normen

Zusätzliche Anforderungen um die Mindestleistungen zu garantieren
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Richtlinien zu Qualität und Gebrauch von Recyclingbaustoffen

Autonome Provinz Bozen - Ausgabe 2017

Mindestanforderungen und Mindestprüfhäufigkeiten 

C1 Auffüllung
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Richtlinien zu Qualität und Gebrauch von Recyclingbaustoffen

Autonome Provinz Bozen - Ausgabe 2017

Mindestanforderungen und Mindestprüfhäufigkeiten 

C2 Frostkoffer 
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Richtlinien zu Qualität und Gebrauch von Recyclingbaustoffen

Autonome Provinz Bozen - Ausgabe 2017

Mindestanforderungen und Mindestprüfhäufigkeiten 

C3 Tragschicht 
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Recyclingprodukt - Schlusswort

Normgerechter Einsatz 

von Recyclingprodukten

Kenntnisse

Überwachung

Lagerflächen

Bewertung
Erfahrung

Anpassung

Zweckbestimmung

Optimierung

Aufbereitung
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Danke, für die Qualität.

von Dr. Ing. Georg Schiner


